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GERMAN 420-01 – Introduction to German Literature I, Fall Semester 2015 
Mittwochs und freitags 15.00-16.15 Uhr (3:00-4:15 PM) in Alter 204 
 
Professorin: 
 
Dr. Irene Luken 
910 Schott 
Tel.:  745-3549 
E-Mail: lukeni@xavier.edu 
Bürostunden:  jeden Montag, Mittwoch und Freitag  14.00 - 14.50 Uhr and nach Vereinbarung 
 
Vorbedingungen:  
 
Erfolgreiche Absolvierung von Intermediate German II (GERM 202) bzw. entsprechendes Resultat beim  
Einstufungstest und Plazierung durch Dr. Luken    
 
Nötige Materialien: 
 
Clay, Gudrun.  1000 Jahre deutsche Literatur. Von den Anfängen bis zur Aufklärung. 2nd ed.  
Focus, 2008.  
Donahue. Deutsche Wiederholungsgrammatik. Yale Univ. Press, 2009. 
Swick. German Grammar Drills. 2nd ed. McGraw-Hill, 2012. 
Ein gutes Wörterbuch (Langenscheidt, Cassels, Collins, o.ä.) 
Ein persönliches Vokabelheft 
 
Kursziele: 
 
Im ersten Semester dieser Kurssequenz wird eine Übersicht über die deutschsprachige Literatur und 
Geschichte von den Germanen bis zur Aufklärung gegeben. Das dazu hauptsächlich verwendete Buch ist 
1000 Jahre deutsche Literatur. Von den Anfängen bis zur Aufklärung (1000); die übrigen Texte dienen v.a. 
als Zusatzmaterial für die von allen Teilnehmern zu schreibenden Studienblätter und den obligaten 
Abschlussarbeiten. Die Studenten sollen den nötigen Wortschatz zur Diskussion dieser Themen 
unabhängig erarbeiten und ebenso die Grundkenntnisse, die sie zur Anfertigung eigener Arbeiten 
benötigen.  Dazu ist das Anlegen eines eigenen Vokabelheftes von äußerster Wichtigkeit.  Diese 
individuellen Vokabelhefte werden zwei Mal pro Monat zur Überprüfung abgegeben.  Das Erlernen von 
Fakten wird mit von den Studenten gefertigten Studienblättern erleichtert. 
 
Neben einer Zwischen- und Endprüfung muß im Laufe des Semesters eine schriftliche Arbeit angefertigt 
werden, deren individuelle Themen einen signifikanten Aspekt einer bestimmten Epoche oder eines 
bestimmten Autors beinhalten.  Diese Arbeit muss auf Deutsch geschrieben werden.  Es wird geraten, 
Materialien zu den Themen früh zu sammeln, da das eigentliche Schreiben viel Zeit braucht und 
Korrekturen von Seiten der Professorin erfordert.  Diese Arbeiten werden in Form einer mündlichen 
Präsentation AUF DEUTSCH der Gruppe vorgetragen. Nur korrigierte Arbeiten werden vorgetragen! 
 
Die fertige Arbeit soll ca. 5 getippte Seiten lang sein, wobei doppelter Abstand zwischen den Zeilen 
gelassen werden soll.  Eine Zitatangabe über die verwendete Sekundäliteratur ist in den Endnoten.  
 
In diesem Kurs soll die Sprachfähigkeit der Studenten auf den Gebieten Leseverstehen, Hörverstehen, 
Schreiben und Sprechen sowie deren kulturelle Kompetenz gefördert werden.  
Die Unterrichtssprache ist ausschließlich Deutsch. 
 
Damit die Teilnehmer aktiv an den Diskussionen teilnehmen können, ist es unbedingt notwendig, daß 
die zu besprechenden Texte vor der Vorlesung gelesen werden. Auf Verständnisschwierigkeiten wird 
während der Diskussion eingegangen. Da dieser Kurs v.a. ein Literaturkurs zur Förderung der 
mündlichen und schriftlichen Sprachfähigkeit der Teilnehmer ist, ist eine regelmäßige, aktive 
Kursteilnahme Pflicht. Bitte informieren Sie die Kursleiterin, falls Sie eine Vorlesung verpassen. Die 
schriftlichen Analysen und die Präsentation müssen rechtzeitig eingehändigt werden. 
 
Hausaufgaben werden den Studenten via Canvas vermittelt. Es wird von den Studenten erwartet, dass 
sie JEDEN TAG die Canvas-Seite für GERM 420 checken. Hausaufgaben müssen immer in der nächsten 
Vorlesung abgegeben werden. Studentenpräsentationen müssen in der Vorlesung VOR der Präsentation 
zur Korrektion abgegeben werden. NUR korrigierte Präsentationen dürfen gegeben werden! 
  
Das Vokabular der Studenten soll dabei erheblich erweitert werden.  Obwohl der Grammatik eine 
sekundäre Rolle zukommt, sollen Problembereiche der Grammatik erklärt und eingeübt werden.  Das 
Kursformat erlaubt eine persönliche, auf die einzelnen Studenten abgestimmte Unterrichtsform. 
 
Notengebung: 
 
aktive Kursteilnahme, tägliche Vorbereitung 20% 
schriftliche Abschlußarbeit   25% 
mündliche Präsentation auf Deutsch  10% 
Zwischenprüfung    20% 
Endprüfung     25% 
 
http://www.xavier.edu/modern-languages/documents/grading_criteria.pdf 
 
Anwesenheit und Mitarbeit:  
 http://www.xavier.edu/modern-languages/documents/department%20attendance%20policy.pdf 
 
Die Arbeit der Studenten nur dann korrekt evaluiert werden kann, wenn sich diese aktiv am Kurs 
beteiligen. Daher sind die Teilnahme an jeder Vorlesung und das termingerechte Einhändigen 
jeder Hausaufgabe sowie jedes Aufsatzes bzw. jeder Präsentation obligat.  
 
Eine Zwischenprüfungen und eine Endklausur testen den Fortschritt der Studenten. Nur in 
Krisenfällen, und mit Genehmigung der Lehrperson, werden 'make-up' Prüfungen erlaubt. 
Quizze werden per Canvas angekündigt. 
 
Alle elektronischen Kommunikationsgeräte müssen während der ganzen Vorlesung abgedreht 
bleiben. Falls elektronische Kommunikationsgeräte während der Vorlesung benutzt werden, 
resultiert dieses Vergehen in „0“ für die Kursteilnahme für diese Vorlesung. 
 
Academic Honesty1: Class policy for academic integrity listed below comes from the Xavier University 
Catalog entry on Academic Honesty.  The online Xavier Catalog can be accessed at this web address: 
http://www.xavier.edu/catalog. All work submitted for assessment must be the student’s own.  The 
unattributed use of another’s work is not permitted as is the submission of any work that is not one’s 
                                               
1 To comply with University policy, the sections on Academic Honesty and Absences are written in English. 
own.  Penalties for violations of this policy may include one or more of the following: a zero for that 
assignment or test, an “F” in the course, and expulsion from the University.  This includes the use of 
such programs as Google Translate and other online translation programs.  These programs are not 
reliable, often produce incorrect and unacceptable work and furthermore do not represent the work of 
the student. The use of online dictionaries is acceptable.   
 
Religious Observance: Religiously observant students wishing to be absent on holidays that require 
missing class should notify their instructor in writing at the beginning of the semester, and should 
discuss with their instructor, in advance, acceptable ways of making up any work that was missed. 
 
Absences for University Extracurricular Activities: Students participating in an officially sanctioned, 
scheduled University extracurricular activity will be given the opportunity to make up class assignments 
or other graded assignments missed as a result of their participation. It is the responsibility of the 
student to make arrangements—prior to the absence—for making up missed work. 
 
Nachhilfe:  
 
Xavier Universitys ‚Learning Assistance Center’ (LAC) bietet allen Xavier University Studenten 
Nachhilfe. Bitte konsultieren Sie sofort die Lehrperson und das LAC, wenn Sie merken, dass Sie 
im Kurs Probleme haben. Klicken Sie hier an: http://www.xavier.edu/lac/ oder rufen Sie die 
folgende Telefonnummer an: (513) 745-3280. Das ‘Learning Assistance Center’ befindet sich in 
Zimmer 514 im Conaton Learning Commons (CLC). 
 
Student Learning Outcomes2: This course achieves the following SLO’s: 
 
 Students will convincingly express their ideas in German both in writing and orally. 
 Students will analyze and interpret original German texts. 
 Students will communicate in German and read and interpret cultural materials.  
 Students will utilize their imagination and creativity, individually and collectively, to innovate 
and generate new perspectives to problems. 
 Students will improve their German grammar skills. 
 Students will create and produce work that synthesizes technical execution and expressively 
communicates to its audience. 
 Students will relate their knowledge and skills in a reflective and constructive way to their life 
experiences and the challenges confronting today’s world. 
 Students will describe contributions made by individuals from diverse and/or underrepresented 
groups to local, national, and global communities. 
 Students will interact with sensitivity as members of society and as professionals with people 
who have ideas, beliefs, attitudes, and behaviors that are different from their own. 
 
Successful students will be ready to take the internationally recognized ‘Goethe Institute’ exam “Goethe 
Zertifikat C1: Zertifikat Deutsch als Fremdsprache”3 which is recognized as proof of language ability in 
the new German Immigration Act of July 2007 (and for reunification of spouses in the visa process).  For 
details, consult the official website http://www.coe.int/t/dg4/linguistic/Source/Framework_EN.pdf). 
                                               
2 To comply with University policy, SLO’s are written in English. 
3 The Goethe-Institut's German language examinations correspond to the levels of the Common European Framework of Reference for 
Languages: Learning, teaching, assessment (CEFR) and range from A1 for beginners to C2 for language skills at the highest level. C1 certifies 
that students understand a wide range of challenging, longer texts and also grasp implicit meanings. They can express themselves spontaneously 
and fluently without having to search for words frequently and noticeably and can use the language effectively and flexibly in their social and 
professional life or in training and studies. They also can make clear, structured and detailed statements on complex topics and apply various 
means of text association appropriately in the process.  
 
 
Wichtige Daten: 
 
7. September  - Labor Day (amerikanischer Tag der Arbeit) 
8. – 9. Oktober  - Fall Holiday (Herbstferien) 
25. – 27. November - Thanksgiving (Erntedankfest) 
Freitag, den 18.12. - Endprüfung von 14.30 – 15.50 Uhr (2:00 – 3:50 PM!) 
 
Vorlesungsplan: Sie finden die Hausaufgaben für jeden Vorlesungstag auf der GERM 420 CANVAS-Seite!  
 
Woche Thema 
Erste Woche Einführung in den Kurs und kurze Übersicht über die wichtigsten Höhepunkte 
der deutschsprachigen Literatur.   
Das Germanentum 
Zweite Woche Das Germanentum 
Die Sprache und Literatur des Germanentums 
Dritte Woche Das frühe Mittelalter 
Vierte Woche Die Sprache und Literatur des frühen Mittelalters 
Fünfte Woche Das christlich-ritterliche Mittelalter 
Das sogenannte Hohe Mittelalter 
Sechste Woche Die Literatur des sogenannten Hohen Mittelalters 
Studentenpräsentationen 
Siebte Woche Das späte Mittelalter 
Studentenpräsentation 
Achte Woche Das späte Mittelalter 
Die Literatur des späten Mittelalters 
Studentenpräsentation 
Neunte Woche Zwischenprüfung! 
Das Zeitalter der Reformation 
Lutherdeutsch 
Zehnte Woche Das Zeitalter der Reformation 
Die Literatur der Reformation 
Studentenpräsentation 
Elfte Woche Das Zeitalter des Dreißigjährigen Kriegs 
Das Barock 
Zwölfte Woche Das Barock 
Studentenpräsentationen 
Dreizehnte Woche Das 18. Jahrhundert 
Die Aufklärung 
Vierzehnte Woche Die Aufklärung 
Studentenpräsentation 
Fünfzehnte Woche Die Aufklärung 
Studentenpräsentationen 
Sechzehnte Woche Studentenpräsentationen 
Abschließende Diskussion 
Prüfungswoche Endprüfung am Freitag, den 18.12.2015 um 14.00-15.50 Uhr (2:00 – 3:50 PM!) 
in Alter 204 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg im akademischen Jahr 2015-2016! 
